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Das iſt

Chriſtliches Manual
oder Handbuchlein wie man alle vnd
jede Kranckheiten beydes deß Leibs vnd der
Geelen(durch ein einig Mittel ſo an allen Orten
wol bekannt auch uberal vmbſonſt zu bekommen)

Lermittelſt Gottlicher Hulff vertreiben vnd
ſo wol Griſtlich als Leiblicher weiß

Euriren ſollt.Dabey iſt auch zu finden

Deß Authoris Elucidarius vnd Clavis,
in welchem ſeine vorige publicirte Trackatlein er

leutert vnd was in denſelbigen außgelaſſen
deutlich erklaret wird.

Neben angehenckter HaußArtzney bey
dis fur den Reichen vnd dann fur den Armen vnd

gemeinen Mann welcber die Apotecken nit
zubezablen hat.

Den jenitten Parienten. ſo im Gaſtei
ner vnd Pfeffers Vad ſicd auffbalten vnnd aber
ton den Medicis vnd Apoteckern weit entlegem

zum beſten vublicirt, vnnd an den
Tas gegeben.

Nurnbertz Gedruckt bey Simon
Halbmayern.
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Dem Durchleuchtigen
Hochgebornen Furſten vnnd
Herrn Herin Auguſto, Furſten zur
Anhalt Grafen zu Aſcanie Herrn zu Bern

burg vnd Zerbſt Meinem Gnadigen
Furſten vnd Herrn.

Vrchleuchtitter Hochqge
borner Gn. Furſt vndherr.

1 Es iſt ein altes Spruch
woörtlein: Omnia ſecundum

rationem faciendi in eadem Merhodo
perſiſtendum eſt. Nach demich num

te Leut/ohes vnd nidriges Srandes;

vor dieſem etliche kurtze Tractatlein
in den offenen Truck publicirt, wel—
ches jhnen vil vornehme vnd gelehr

gantz wol gefallen laſſen wie dann
eines theils Hochgelehrter Vorneh
mer Medicorum vnnd beeder Arsney

mit begehren vnd bitten nichrallein.
Doctorn Schrifften mir zukommen

die übugevnd hinderſtelligeſSchriff

Auüj— cen:



4 Eprs roLA
ten vollendt an den Tag zu geben
ſondern auch einen Elucidarium vnd
deutlichere Erklarung derſelbẽ zu er

dffnen. Welches ich meinem Nech
ſten zu nutz nit abſchlagen ſondern
damit wie anfangs vermeldet con-
tinuiren vnd fortfahßren wollen.

Daß aber E. Furſtl. Gn. Jch die
ſes Wercklein in Vnterthanigkeit zu
ſchreibe geſchiehßer darumb dieweil
auß Ewer Lurſtlichen Gnaden gna
digen mit mir gehaltenen ſchonen
hochgelehten Diſcurſen ich ſo vieler
fahrr daß ich noch ein Schuler dar
gegen zu ſeynmich erachte Ewerer
kurſtlichẽ hochruhmlichẽ Tugend
hoher Wiſſenſchafft vnnd ſonderli
chen groſſer Demuth vnnd GOttes
forcht damit der Allmachtige Gott
Ew. Lurſtl. Gn. reichlich beuabet
zugeſchweigen. Bitte hierauff Ew.
Furſtl. Gn. in aller Vnterthanigkeit
ſie geruhen vnd wollen dieſes gerin
ge Tractatlein mit Gnaden vermer
cken vnnd wiees bono fyncero ani-
mo von mir gemeynet Alſo Gnediuſt
an vnd auffnehmen. Be



DepnicAaroxkia. 5
Befehle hiebey Ew.gurſtl. Gn. zu

ſampt dero gantzẽ gurſt ichenHauß
vnd alle derſelben angehörige GOr

tes Gnadenſchutz zu iangwuriger be
flandiger Geſundheit vnd wunſche

darbey alle zeitliche vnd ewige Wol
fahrt von Hertzen. Datum Nurne
berg den io. Martij 1631.

Ew. Furſtl. Gnaden

Vnterthaniger vnd Ge
horſamer

Jonanvwes-Puana
muncdus Rhumelius
Marhematic& Chy-
miater Neagorenſis

—Spe

S



Vorrede

PRÆFATIO AD LE-ctorem..

—Soin ſeinen Spruchenvnnd Predigten de va-
mitate hujus mundi alſo:

Jch ſahe an alles Thun das vnter
Der Sonnen geſchicht vnd ſiehe es
war alles eytel vnnd Jammer Jch
ſprach in meinemHertzen wolan ich
wil wol leben vnd gute Tage haben
abet ſiehe das war auch eytel Jch
rhar groſſe Ding ich bauet Hauſer
pflantzte Weinberge ich machet mir
Garten vnd Luiſtgẽ rten Jch ſamb
lete mir auch Sulber vnd Gold Jch
ſchaffte mir Sanger vnd Sangerin
vnd Wolluſt der Menſchen allerley
Seirenſpiel vnnd alles was meine
Aurcen wunſchtẽ das ließ ich jhnen
vnnd wehret meinem Hertzen keme
Freude daß es froölich war von aller
meiner Arbeir vnnd das hielt ich fur

mein



anden Leſer. 7mein theil von aller meiner arbeit/rc.
Da uch aber anſahe alle meine werck
die meine Hand gethan hatte vnnd
Muhe dieich gehabthatte ſiehe da
war es alles eytel vnd Jammer vnd
nicht mehr vnter der Sonnen dar
vmb verdroß mich auch zu leben dañ
es gefiel mir ubel wz vnter der Son
nen geſchicht daß es ſo gar eytel vnd
Muhe iſt Jch wande mich vnd ſae
he wie es vnter der Sonnen zuge—
ßet daß zu lauffen nicht hilfft ſchnell
ſeyn zum Streitt hilfft nicht ſtarck
ſeyn zur Nahrung hilfft nichr ges
ſchickt ſeyn zu
nicht klug ſeyn
ſey hilfft nicht
konne ſondern
vnnd Gluck tc
lantte Zeit lebet
len Dingen ſo
der boſen Tag/ d
alles wz jhm be
Laſt vns die cha
hören forchte G
Gebott dañ da
ſchen zu dann

—S



Vorr de8 eWerck fur Gericht bringen dasder
borgen iſt es ſeygut oderböß ec.

Dieſe Wort nun Gunſtiger lieber Leſer/
deß Allweiſeſten Konigs Salomonis habe
ich in ſo vielfaltiger elenden vnnd betrubten

betummerlichen Zeit zum offtern erwogen
vnd freylich erfahren daß gantz nichts be
ſtandiges in all deß Menſchen Leben als al
lein Gottesforcht wie dann vns dieſer
weiſe Mann ſelbſten die Hauptſummam
vnnd Schluß aller dieſer Lehre alſo ſtellet:
Forchte GOtt vnnd halte ſeine Ge
vott. Vnd in ſeinen Proverbiis am 9. Ca
piten. Der Weißheir Anfang iſt deß
HErren Forcht; welches auch der heilige
Apoſtel Paulus 1 Tim. a. beſtattigt: Got
tesforchr iſt zu allen dingen nutz vnd
hat Verheiſſung dieſes vnnd deß zu
kunfftigen Lebens. Vnd der heilige vnd
tonigliche Prophet David in ſeinem 12.
Pſalm: Die auff den Herrn hoffen die
werden nit fallen ſondern ewig blei
ben: Vnd in ſeinem 37. Pſalm: Jch bin
Jung geweſen vnd alt worden vnd
habe noch nie geſehen den gerechten
verlaſſen oder ſeinen Samen nach

Brodt



Handen Leſer. JBrodt gehen Vnd abermahls im 94.
Pſalm: Siehe deß Herrn Auge ſiehet
auffdie ſorhn forchten vnd die auff

ſeine Gute hoffen.
Weme nun dieſe kurß angezogene ſpruch

lein nicht ſufficient vnnd genugſamb der
wird die gantze heilige Schrifft Altes vnnd
newes Teſtaments vollfinden daß ich alſo
fur ein vnnohtig ding achte alles (wegen

vorgenommener kurtze) hieher zu bringen.
Allein die Hauptſumma vnd general ſchluß

du ſolt Gott deinen HErren lieben
von ceantzem Hertzen vnnd deinen
Nechſten als dich ſelbſt. Jn welchen
zweyen Gebotten hanget das gantze
Geſetz vnd die Propheten Ja die gantz
H. Schrifft altes vnd newes Teſtaments
erinnern wollen.

Wann dann alle GOttsforchtige Chri
ſten Hertzen vinb willen alles in dieſer Welt

eytel vnnd verganglich allein jhr Da-
tum, tichten vnd trachten all jhr thun vnd
laſſen dahin dirigiren vnd ſtellen ſollen daß
ſie allein das ewige erlangen ſo muß ober
zehlte Hauptſumma vnd General- Schluß
gantz wol in acht genommen werden wel

Jov ches

c

Sec
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16 Vorrede anden Leſer.
ches ich in Erwegung deſſen mit gegenwar
rigem Tractatlein beweiſen vnnd meinem
Jtechften vnd NebenChriſten damit zu lie—
ben einen Anfang machen vnd andern mit
guten Exempeln vorgehen wollen. So ich
den guthertzigen Leſer berichten vnnd bene
bens GorTtes Gnadenſchutz trewlich befeh

len wollen.

ntn

Carurt



11

CaApur IJ.
Wieman alle vnnd jede Krauck—

heiten Geiſtlicher weiß curi.
ren ſolle.

wa Jfß die Kranckheiten den mehren

2ntheils Straffe der Sunden ſeyen/

ren 5 dervenvnnd vrſprunglich alle daher ruh

Syrach am 38. Cap. alſo: Wer an Gott
ſeinem ðchöpffer ſundiget der muß
dem Artzt in die Hand kommen Son—
dern auch Gott der Allmachtige ſelbſten re
det in dem dritten Buch Moſis am 26. Ca
pitel dieſe Wort: Werdet jhr aber mir
nicht gehorchen vnd nicht thun die
ſe Gebott alle vnd werdetmein Ja
tzungen verachten vnnd ewere Feele
meine rechte verwerffen daß jhr nit
thut alle meine Gebott vnnd werder
meinen Bund laſſen anſtehen ſo wil
ich euch auch ſolches thun: Jch wil
euch heimſuchen mit ðchrecken Ge
ſchwulſt vnnd Fieber daß euch die

Anvj Jndge—

S S—



12 Geiſtliche
Angeſichte verfallen vnnd der Leib
verſchmachte, etc. Vnd im funfften Buch

Meoſis am 28. Capitel. Der HErrwird
dich ſchlagen mit Geſchwulſt Fie
ber Hitz Brunſt Durre/ gifftiger
Lufft vnd Gelſucht vnnd wird dich
verfolgen biß er dich vmbbringe der
HEr wird dich ſchlagen mit Dru
ſen Egypti mit Feigwartzen mit
Grind vnd Kretz dan du nicht kanſt
Beyl werden der c ERR witrd dich
ſchlagen mit Wahnſinn Blindheit
vnd raſendes Hertzen vnd wirſt tap
pen im Mirtag wie ein blinder rap
pet im tunckeln vnnd wirſt auff dei
nem Wege kein Gluck haben der
HErr wird dich ſchlagen mit einer
bsöſen Druß an den Knien vnnd Wa
den daß du nicht kanſt geheilet wer
den von den Fußſolen an bißauff
die ðcheyttel tc.

Vnd der weiſe man Syrach ſagt am 11.
Capitel. Es kompt alles von GOtt
Reichthumb vnd Armuht Geſund
heit vnnd Kranckheit Leben vnnd
Todt. Jrt alſo die jenige welche Gott der

All—



Leibs-Cur. 13
Allmachtige mit Leibs ſchwachheiten heim
ſuchet ſehr weit welcke vor allem allein auff
den Artzt ſehen Aber Gortes welcher die
Kranckheiten zuſchicket vergeſſen wie Aſſa
der Konig Juda von welchem wir leſen im
2. Buch der Chronic 16. Capitel: Aſſa war
kranck an ſeinen Fuſſen im 39. Jahr ſeines
Konigreichs vnnd ſeine Kranckheit nam
ſehr zu vnnd ſuchte auch in ſeiner Kranck
heit den Herrn nicht ſondern die Aertzte;
da iſt dann kein wunder wann gleich der
Medicorum Raht vnerſprießlich iſt.

Wann dann nun der Menſch mit Leibs
Schwachheit uberfallen wird. So muß er
der Seelen Kranckheit nicht vergeſſen oh
ne welches Gute dieLeibs cura vmbſonſt vnd
vergeblich angewandt wird: Sondern er
muß alſodalden den rechten Artzt das iſt den

Herrn Herrn ſuchen. Dann alſo ſagt Gott
ſelber Erod. am 15. Jch bin der Herr dein

Artzt. Vnd diß iſt die ewige Geiſtliche
Medicin wider alle Kranckheiten.
Nemblichen wahre Rew vnd Buß wie
Gyrach am 38. Capitel den Patientẽ hier-
in weiß vnd weg furgeſchrieben:mnein kind
wann du kranck biſt ſo verachte diß

Z vij nicht



14 Geiſtlichenicht ſondern bitte den HErrn ſo
wird er dich geſund machẽ. Laßvon
der Fund vnd mache dein hand vn
ſtrafflich vnd reinige dein Hertz von
aller Miſſerhat ic. Bnd Vacobiam g.
Capitel ſtehet: Jſt Jemandkranck der
ruffe zu ſich die Elteſten von der Ge
meine vnnd laſſe ſie uber ſie betten
vnnd ſalben mit Oele in dem  Iamen
deß HERRN vnd das Gebett deß
Glaubens wird dem krancken helf
fen vnd der HErr wird jhn auffrich
ren vnd ſo er hat Funde gethan wer
den ſie jhm vergeben ſeyn. Er laß fur
ſich die armen bitten vnnd damit ſie
es deſto gerner vnnd williger thun
bring ihnen ein Femelopffer gib jh
nen ein Fettopffer c. dann Allmu
ſen vertilgen die Funde erretten vom
Todt vnd bringen das Leben. Vnnd
Konig David im 1o z. Pſalm ſagt: Det
SErr heilet all vnſer Gebrechen. Jm
zo. Pſalm: HErr mein GOtt daich
ſchrey zu dir machreſt du mich ge
ſund. Vnd Job ſagt in ſeinem g. Capitel.
Der HErr verletzet vnd verbindet er

zu



Leibs-Cur. 1zuſchmeiſt vnnd ſeine Hand heilet.
Dergleier en reden mehr werden hin vnd

wider in H. Gottlicher Schrifft ſonderlich
in den Propheten Eſaia Jeremia vnd Cſea
gefunden; daß alſo Sonnenklar erſcheinet
auch die tagliche Erfahrung beweiſet daß
alle die jenigen zu ſchanden werden welche
nicht bey dem rechten Artzt G O  dem
Herren im Namen vnſers einigen Erloſers
Cyriſti Jeſu hulff ſuchen.

Jſt alſo das beſte Recept, dem jenigen
der kranck ligt beydes an Leib vnd Seei daß

er alſobalden ſchicke einen Botten ſeines an,dachtigen Gebetts in die himmliſche Apote—

ciken zu der heiligen Dreyfaltigkeit vnd bit

te die heilige Gottliche Majeſtat den rechten
Jrßt Gott den Vatter Gott den Sohn
vnnd Gott den heiligen Geiſt demutiglich

daß er jhme ſchicke t.ſoth Demuth 2. Loth
Gedult z.doth Barmhertigkeit q.Lot
Zucker oder Gottlichen Lieb 5. Lothoottesforcht miſche alles durch

einander in dem jnuerſten ſeines Hertzens

mit der groſten Betrachtung deß vnſchuldi

gtntunctur geee
ein



16 Geiſtlicheein die drey lebendige Waſſer als Gottes

forcht Vnterrhanigkeit vnd Gehor
jam.Nimb es alſobalden ein den erſten Tag in

wahrer Rew vnnd Buß mit Bekanntnuß
deier Sunden vnd den andern Tagin ei
nem ſtarcken Willen vnd ernſtlichen Furſatz
nicht mehr zuſundigen. Vnnd bette darne
ben mit Andacht folgendesGzebettlein ſo lang

die Kranckheit waret So wird die Artznen
gewißlich anfahẽ zu wurcken lehendige fruch
te der ewigen Freud vnnd Seligkeit darzu
vns Gott allen Gnad vnd Segen verleihen

wolle.

Folgẽ die Receptfur allekranck
heiten der Seelen vnnd deß Leibes tag

lich in wahrer Gottesforcht vnd
Demuht zu ſpre

chen.
MNin Gott mein Gott warumb haſtu
R mich verlaſſen? Jch harre aber meines
Hulffe iſt ferne Jch ſage zu Gott meinem
Felß warumb haſtu mein vergeſſen war
vmb muß ich trawrig gehen vnnd mich que
len in meinem Hertzen Tag vnd Nacht?

Ach



LeibsCur.
I

Ach Gott warumb hann J
mich laſſen ſincken vnnd in Verſuchung fal.

tpl

ſches ichadliche Stricke deß Sathans? Jlen in vergangliche eytele Luſte deß Flei. r

acht nehmen.

Trawrigkeit wird ſie vmbgeben.
Jhre Gunde werden fie krancken vnd jh

re Gewiſſen wird ſie plagen ſo lang ſie ſich
nicht von Hertzen zu jhme bekehren.

DarumÊb ſprach ich in meinem Hertzen
wie aller Welt Freude iſt nichts vnnd alles

thun deß Menſchen iſteytel.

S
Siehe meine Tage ſind einer Hand breit

vnd alle Ding verganglich vnd alle Wolluſt
der Menſchen iſt thoricht weſen wie werde
ich dann vor Gott beſtehen.

Dann der Har ſchawet vom Himmel
avnnd fiehet alle Menſchen Kinder von ſei

nem veſten Thron ſiehet er auff alle die auff

Erden wohnen.
Der Herrkennet die Bedancken der Men.

ſchen vnd prufet Hertz vnd Nieren.

Er



r8 GelſtlicheEr weiß die Gedancken der Menſchen
daß ſie eytel ſind vnnd allzhr thun iſt jhm nit

verborgen.
Der Herr ſchawet vom Himmel auffaal

le Menſchen Kinder daß er ſehe ob jemand
elug ſeye vnd nach Gorttfrage!

Mercket doch jhr Narrn vnter dem Volck
vnd jhr Thoren wann wolt jhr klug werden?

Der das Ohr gepflantzet hat ſolt der nit
horen? der das Aug gemacht hat ſolt der nit

ſehen?
Darumb ſprach ich bey mir Siehe meine

Seele!wie kan ich dem Herrn laugnen vnd
meine Miſſethat verhelen vor einem ſolchen
Gott der alles weiß.

Bekenne dem HERR deine Miſſethat
dann er iſt Gnadig vnd Barmhertzig vnnd
wilnicht den Todt deß Sunders. Er iſt ge
dultig vnd von groſſer Gute vnnd will daß

ſich der Sunder betehre vnd lebe.

Er handelt nicht mit vns nach vliſern
Sunden vnd vergilt vns nicht nach vnſerer
Miſſethat dann ſoferin der Morgen ift vom
Abendt laſt er vnſere Vbertrettung von vns

ſeyn.
So hoch der Himmel uber der Erden iſt

lat



LeibsCur. 19laſt er ſeine Gnade walten uber die ſo jhn
frchten.

Wie ſich ein Vatter berKnd b



20 GeiſtiicheNeige deine Ohren zu mir höre meine Re

de.H Exr Rhore mein Wort vernimb mein
ſchreyen mein Konig vnnd mein Go T2
dann ich wil fur dir betten.

Seye nicht ferrn von mir dann Angſt iſt
nahe vnd iſt hier ſonſt tein Helffer.

Lege ich mich ſchlanen ſo trawre ich vnd

wann ich erwache ſo iſt deß Jammers kein
Ende. Schlaffe ich ſo erſchrecke ich vor
JForcht wann ich bey den Leuten bin ſo iſt
deß Seufftzens kein Ende vnd wann andert
teut lachen ſo lauffen mir die Augen voll
Thranen aber das bekumern hat keineZahl.

Ach Herrſey mir Gnadig vnd erbarme
dich mein dann ich habe geſundiget im. Him
mel vnd vor dir vnd bin nicht werth daß ich

dein Kind heiſſe.
Siehe Herr/icherkenne meine Miſſethat

vnd meine Sunde iſt jmmer ſur mir an dit
allein hab ich geſundiget vnd ubel fur dir ge

than.
Auß der Tieffe ruffe ich zu dir HER

Hertr hore meine Stimme laß deine heilige
Ohren mercken auff die Stimme meines fle

hens.
Denn



5

LeibsCur. 21Denn groß iſt meine Sunde viel vnnd
machtig iſt meine Miſſethat vnnd meine
Vbertrettung ſind vnzehlich.

Herr wer wird beſtehen?darumb OHerr/

u

So du Herr wilt Sunde zurechnen Ach

ſey mir gnadig dann bey dir iſt die Verge1

bung daß man dich forchte.Ach. HER wer kan mercken wie offter
fehlet dann wir ſeynd Fleiſch vnnd Blut ſ

J

n

les

vnnd aller Menſchen dichten vnnd trachte
von Jugendt auff iſt nur zum boſen geneigt.
Ach Herr ſey mir gnadig vnd erbarmet ich
meiner nach deiner Gute vnnd tilze meine
funde nach deiner groſſen Barmhertzigkeit.

Dann wann du wilt Sunde zurechuen
Ach Herrwer wird beſtehen? Dann vor dir

iſtkein lebendiger Gerecht.
Straffe tnich nit in deinem Zorn Herr

der duſehr gnadig biſt vnnd zuchtige mich
nicht in deinem Grimm. Gedencke HERR

an deine Barmhertzigkeit vnd an deine Gu
„fe die von der Welt her geweſen iſt.
Gedencke nicht der Sunden meiner Ju
gend vnd meiner vorigen Vbertrettung.

Verwirff mich nicht von deinem hetligen
Angeſicht vnnd nimb deinen heiligen Geiſt

unicht von mir. Ente



22 Geiſtliche
Entſundige mich HERR daß ich rein

werde vnd waſche mich daß ich ſchneeweiß

werde. Schaffe in mir ein rein Hertz vnnd
gib mir einen newen agewiſſen Geiſt.

Beſchneide du die Vorhaut meines Her

tzens vnd zuchtige mich in dieſem Leben auff
daß ich ja nicht mit ſampt der Welt ver
dampt werde.

Dann ich wil lieber hie zeitlich geſtrafft
werden dann dort in jenem Leben vnd wil
lieber in die Hand deß Herrn fallen weder
in die Hande der Menſchen. Dann ſeine
VBarmhertigkeit iſt ſehr groß.

Wol dem den du Her: zuchtigeſt/vnd leh
reſt jhn durch dein Geſete.

Ach HeERR ſey mir Gnadig vnd errette
meine Seele vmb deiner Barmhertzigkeit
willen.

Dann ſeine Pfeile ſtecken in mir vnd dei

ne Hand drucket mich Ach Horr wie lang
wiltu mein ſo gar vergeſſen.

Es iſt nichts geſundes an meinem leibo
vor deinem drohen vnd iſt kein Fried in mei

nen Gebeinen vor meiner Sunde.
Mein Hertz bebet vnnd mein Krafft hat

mich verlaſſen es haben mich vmbgeben lei

den



LeibsCur. 27den ohne Zahl Es haben mich meine Sun
deergriffen daß ich nicht fehen kan vor Be
tummernuß.

Sie iſt mehr dann Haar auff meinern
Haupt vnd mein Hertz hat mich verlaſſen.

Es haben mich vnibgeben deß Todtes
Band vnnd der Hollen Angſt hat mich ge
noffen.

Siehe mein Gewiſſen gibt Zeugnuß vnd
ſtehet wider mich Jch fuhle eytel todtes
Angſt vnd hab keine Ruhe fur deinem tro

hen vnnd fur dem ſchrocklichen Anblick der

Hollen. Jch lige wie im tieffen Waſſer da
kein Grund iſt vnd ſtecke im Schlamm.

Meine Seele iſt voll Jammers vnnd be
kummere mich daß ich den Herren meinen

Bott erzurnet habe.
Ich trage leid vmb meine Sunde vnndſrule jammerlich daß ich an dir geſundiget

habe Mein Hertz zaget vnnd angſtet ſich in
T 442. C..

aetten habe. rre rry
Jch binwie ein verjrret vnnd verlohrenSchaf. Ach Herr ſuche es vnd nimb es auff

diint Achſet. OHerr/
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OHerr Herr Erette mich du heillger

vnd hochſter im Himmel. Ehyle mir zu helf
fen vnnd fuhre meine Seele auß der Hollen

Anaſt.
Verglib mir alle meine Sunde vnnd er

halte mich in wahrer Gottesforcht.
Troſte mich wider mein Gott daß mein

Hertz geſtillet vnd frolich werde. Dubiſt ja
groſſer denn mein Gewiſſen vnnd beweiſeſt

Barmhertigkeit denen die dich bitten.
Siehe Herr Jch bekummere mich vmb

meine Sunde vnnd trage leyd daß ich dich

erzurnet habe.
Jch ieyge meine Miſſethat an vnd ſorge

fur meine Sunde. Aber ob ſie wolblutroth
ſind ſo wirſtu fie doch ſchneeweiß mache du
wirſt mich auß der Augſt reiſſen vnd in wei
ten raum ſtellen.

Du trirſt mich erretten auß allen meinen
Suinder vnnd in einem reinen Hertzen vor
dir waia eln iuſſen eiriglich.

Du wirſt mein flehen nit verachten mein
weynen nicht verſtoſſen vnnd meine Hoff
nungnichnt zu ſchanden machen dann keiner
wiro zu ſchanden der dein harret vnnd die
auff dich hoffen bleiben ewiglich.

Sicht
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Siehe ich habe mir furgeſetzt gutes zu

thun vnd habe mir vorgenominen in der
Forcht deß Herrn zu wandeln dann ich ha
be duſt zum Geſetz deß Herren.

Darumb leyde mich HERn in deiner
Forcht vnd zeige mir deine Wege vnd leh
remich deine Steige vnd leyte mich in dei—
ner Warheit.

Lehre mich Her: denn du biſt mein Gott
der mir hilfft taglich harre ich dein.

Du wirſt meinerja nicht vergeſſen dann
in deine Hande haſtu mich gezeichnet.

Herr duerforſcheſt mich vnd erkenneſt
mich ich ſitze/ oder ſtehe auff ſo weiſſeſtu es
du verſteheſt meine Gedancken von ferrne.

Jch gehe oder lige ſo biſtu vmb mich vnd
ſieheſt all meine Wege dann ſiehe HERR
Es iſt kein Wort auff meiner Zungen daß
du es nicht alles wißteſt.

Deine Augen ſahen mich da ich vnberei

tet war vnd waren alle Tage auff dein Buch
geſchrieben die noch werden ſollen vnd der
ſelben keiner da war.

Eines bitte ich von dir HErr vnnd das
ander hette ich gern.

Daß ich in der Forcht deß Herren moge

B hlen
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26 Geiſtlichebleiben ewiglich vnd dann jhm dancken hi

zeitlich.
Darumb weiſe mir Herr deinen Wea,

daß ich wandele in deine Warheit vnnder
halte mein Hertz bey dem einigen daß ich
deinen Namen förchte.

OHerr Herrt erhore die Stimme mei
nes flehens vnnd verachte nicht das heulel
meines Hertzens vmb Jeſu Cyoriſti deinet
einigen Sohns meines heiligen Erloſert
willen Amen.

Ein ander Recept wider all
Kranckheiten der Seelem vmb der

Sunden vnd ein ſeliges Ende tag
lich zu ſprechen.

Nl Co Herrich bitt demutiglich
 Erhor mein Seufftzen gnadiglich
Sieh miht an die groß Sunden mein
Die ich mit Rew hertlich beweyn.
Aber dannechverjag ich nicht
ZveilGottes Guad vielgroſſer iſt
Ob ich ein anmer Sunder bin
Soiſt dorh Cyhriſtt Blut mein Givin

Vnd glaul daß du Herr Jeſu Coriſt:
Fur all mein Sund geſtorben bift

J



LeibsCur. 27WGer an dich glaubt der ſtirbet nicht

Viel wem ger wird derſelb gericht
Wie du haſt zu geſaget mir
In deinem Wort das traw ich dir
Furwar/ furwar euch ſage ich

Wer mein Wort helt, vnd glaubt an mich
Der wird nicht kommen ins Gericht
Vnd den Todt ewig ſchmecken nicht
Deß troſt ich mich von Hertzen rein
Glaubs gwiß hoffs auch vnd harre dein..

O Jeſu Gottes Lambelein
Ichleb odr ſterb ſo bin ich dein
Verlaß mich nicht Herr Jeſu Chriſt
Der mit deim Blut gewaſchen iſt.
Dein Antlitz laß mich ſehen Herr/
Ein ſeligs Ende mir beſcher.
Vnd wann ich nimmerredenkan
Sieh doch mein letztes Seufftzenan

J

ODHerrin meiner letten Noht
Ruff ich zu jr mein errvnd ott..
Nimb meine Seel u deine Hand
das iſt mein lehtes Teſtament
Nun ich zum fterben ivillig oln

Nitgried ynd Jreud fahr cndal in
S ij BPJPnund
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Vndruhin Cyoriſto ohne Klag
Schlaff auß biß an den Jungſten Tag:
Da wird Coriſtus mein Grab entdecken
Vnd mich zu ewigr Freud erwecken
Nit meiner Haut wider vmbgebn
Vnd werd bey Coriſto ewig lebn.
Mein lieben Gott von Angeſicht
Werdich anſchawn dran zweifflich nicht
Jhn ewig lobn vnd preiſen fein
Mit allen lieben Engelein.
Deß frew ich mich von Hertzen mein
Bm gutes muhts vnd harre dein:
Das iſt mein Glaub in einer Summ
Mein Bitt vnd Epitaphium..
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Carur lII.
Vie man alle vnnd jede Kranck
heiten (vermittelſt Gottlicher Hulffe)
durch ein einig Medicin, ſo an allen Orten
wol bekannt auch uberall vmbſonſt zu bekom

men vertreiben vnd lablicher weiß
curiren ſolle.

AN vorgehendem Capitel habe ich
1 lurtzlich vnnd in einer Summa ge
fe

t heilen vnd auch zu verſtehen ge—La lehret wie man die Kranckheiten

zben daß auch in leiblichen morbis. alles ai
zlein an GoZtes Segen vnnd Gedeyen gele—
gen ſeye vnd daß in allen vnd jeden ſchwach
„heiten die Geiſtliche Medicin vor allen din—
kgen zu ſuchen ſeye welche Geiſtliche Medi-
ſin auch ein einige Nem̃lichen wahre Rew
ind Vuß/ vnnd ernſtlicher Vorſatz hinfuro
hin Gottes Forcht zu wandeln.
Gieich wie nun die Geiſtliche Alſo vnd

gleicher geſtalt iſt auch die Leibliche Aedi-
ein ein einige vnd iſt ein ſolche welche mu
der Menſchlichen Natur eines Weſens iſt

B lij vnd
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vnd eine Gleichheit Lieb Symphaticum.
vnd nahe Verwandtnuß zu derſelben tragt
welche nichts anderſt iſt dann die wahr

Mumia deß Menſchen in einen Stein be,
reittet dann auß der Mumia deß Menſchen

ſagt Frater Baſilius, wir der lapis anim
lis gemacht davon redet auch Paracelſ

in libro de epee Esiſt eine Mumworhanden d on eines lebendigen Me
iſchen Leib ein ſt ck genommen dem Leibo
ine allen Nachtheil vnnd ohne anſehend
eibs. Durch welche Mumiam jhrerſel
viel die ſie bereittet haben ſich von groſſ

Schmerten der Glieder erledigt.
Andere ſo jhrygene Mumiam bereit

haben haben ſich in den gefuhrlichen S

chen curirt, damtt vertrieben Frautzoſt
Außſatz Schwindſucht Waſſerſucht v
alle alte Schaden wie die Nahmen mot
haben dann ein jeder der mit ſolcher S
che beladen iſt kan fich durch ſein eygne.
miam curiren vnd hailen.

Von dieſer Mumia redet auch Fr. Ball
1

j

4

4

lius in ſeinem Buchlein de microcoſno
Jn Summa Es kan weder die Menſcht
cche Vernunfft noch der Artzt nicht gnugſ

fa
Di
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ſaſſen oder begreiffen viel weniger erortern
außgrunden noch außlernen. Was fur Artz
ney auß dem mierocoſmo kan bereitet wer

den dann injhnen ſtecken vollkomene Hai—
lung aller Gebrechen damit gleich mit ſei
nes gleichen vertrieben vnnd auch geheilet
werde. Dann der Balſam deß Menſchen
trocknet auß die Waſſerſucht vnd deſſelben
glarificirtes Sal, heilet die Schwindſucht
vnnd in epilepſia wird ſich ſein dob felbſter:
andas Liecht bringen vnd daein ſuſſer wöt,
riechender Spiritus, ohne Corroſin lieblitt;
auß jhm bereittet wird iſt er nicht gerenger
vnd gibt nichts bevor dem Auro potabilr,

was die Geſundheit im Menſchen belangt
vnd weitter nicht ſonderlich den Außſatz zu
vertreiben der geringern Kranckheiten/ ſs
im nidrigen gradu ſtehen wilich geſchwei
gen vnd dißmal nichts weitters gedencken?/
daũ er kan zerbrechen den Stein in der Bla
ſen vnd alle ſaliſche verderbte Krancehei
ten tnnen durchihn widerumbzurecht ge

bracht werden ſo jhn der Meiſter recht zu
bereitten vnnd der Artzt recht zu gebrauchen
weiß. So weit nun lautten Er. Baſilii ſum-
ni Phuloſopki& Medici eygene Wort

B üiij vnd
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vnd damit ſtimen uberein alle Philo ſophi,
vnd nennen es jhr Fewr: welches fie mit die
ſen Worten ruq ei zEArrTou, Noſce
teipſum oder erkenne dich ſelbſt ge
nugſaim̃ zu verſtehen geben dañ der Menſch
iſt ein Microcoſmus, das groſte Werck
Go—rtes vnter dem Himmel Er iſt die klei
ne Welt vnd tragt alles in jhm was da ge
funden wird im Himmel vnd Erden.

Der Menſch microcoſmus, oder kleine
Welt iſt von Go 2 Tdem Altmachtigen er
ſchaffen formirt, vnd aemacht ex macro-
coſmo, das iſt auß dem Erdenkloß vnd die

ſer Erdenkloß iſt nichts anders dann die
groſſe Welt mit allen Geſchopffen dann
auß der groſſen Welt iſt Adam gemacht in
einen naturlichen Menſchen darumb wird
er geheiſſen microcoſmus oder die kleine
Welt uber das ſo iſt auch der Menſchge
ſchaffen nach dem Bildnuß deß hochſten
Gottes in eine lebendigeSeele welche durch

das einblaſen von GOTT dem Herrn gan
gen iſt; Muß ſich alſo der Menſch erkennen
auff zeyerley weiß:

Erſtlich naturlicher weiſe als nach dem
Erdenkloß auß welchem er formiret iſt vnd
gemacht. Dar
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Darnach ubernaturlich als nach dern
Geiſt welcher von Gott in dem Menſchen

tingeblaſen iſt.
Wie er aber ſich erkennen vnd alſo der ge

buhrnach betrachten vnd erlernen ſolle wird
der Menſch in einem ſonderbahren Tracta—
tu vernehmen deſſen Titul iſt folgendt hie
bey geſetet vnd mit der Zeit (doch woferrn
es Gott der Allmachtige gnadig verſtatten
vnnd zulaſſen wird) nach vnnd nach in den
Truck verferkigt werden ſolle.
IJ ſſt alſo nun dem guthertigen Leſer ge
nugſamb Bericht geſchehen was die einige

Medicin vnnd Artzney ſeye davon in dem
Tutul dieſes Buchleins gemeldet worden

vnd mangelt hierinn nichts mehr als allein

dieſes wie er nemblichen dieſe angezeigte
Mumiam recht erlangen kunſtlich gebuhr

lich bereiten vnd dem debito modo admi-
niſtriren vnnd anwenden ſolle welches ich

den Kunſtbegierigen nebenChriſten zu Nutz
nauch nicht verhalten vnnd mit der Zeit ge/
Lliebt es Gott vnd wann mir der Herrdas

leben langer verſtatten vnnd zulaſſen wird
mit allen Handgriffen ohne falſch wie ichs

ſlbſten experimentirrt vnd erfahren neben

By dem
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denm Geiſtlichen vollkommenen Handkuch
lein eroffnen vnd an den Tag geben wil.

Folgt der Titul dieſes Tractats/
davon hieoben meldung ge

than.

Masgni libri Naturæ Artis
Tractatus Vni vorjſalis.

DE MACROCOSMO ET
1CROCOSMO.

Vas iſt:
Eingantz vollkommenes vnd außfuh

liches Handbuch der groſſen vnd

kleinen Welt
Zli N welchem gantz compendiosẽ vnd

J Wiſſenſchafft darMNkurtzlich begriffen alle naturliche Kun

auß klarlich als in einem Spiegeltzu ſeheh
was der vhralten Philoſophorum intent
vnd Meynung vonjhrem Stein vnd deren
ſubjectum meteriæ primæ ſeye ordentlich
in 12. vnterſchiedlichen Tractatibus (wel
che ſamptlichen in fich begreiffen 3 64. buch

lein) publicire vnnd allen Menſchen ſom
den



i Seelen-Cur. 37derlichen der gantzen werthen Chriſtenheit
ju hohepn Nutz vnd beſtem an den Tag gege
ben.

Durch Johannem Phararaun-
dum Rhumelium Maeathe—

maticum Chymiatrnm
Neagorenſem.

Rlucidarius, clavisod Schluſ
ſel Jn welchem meine vorige publi-
cirte Tractatlein erlauttert vnd was in

denſelbigen außgelaſſen deutlich
erklaret wird.

G S ſeynd von mir folgende vnterſchied

 liche Tractatlein vorhin in den offent—
lichen Truck publicirt worden ob ich zwar

wolvermeynet Es ſeye klar genug dem ver—
ſtandigen geſchrieben wordẽ ſo bin ich doch

von vornehmen Medicis erinnert worden
zallesklarer vnnd vollkommener zu eroffnen
welches ich bono publico zum beſten mit
dieſem Elucidario beweiſen vnnd denſelbi
gen die es begehret damit dienen wollen

B vj wie
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wie dann orcine, von dem erſten Tracta
lein biß zu dem letzten erfolgen thut.

Das erſte Tractatlein ſo von mi
publieirt vnd in den Truck verord

net worden iſt intitulirt
worden:

Johannis-Veremundi Rhumelii
Baſilica Chymica-

Continen:

Philoſophicam deſcriptionem u-
ſum Remediorum Chymico-
rum ſelectiſſimorum.

Das iſt:
ESpeairiſch Koniglich Kleinodt vnn

warhaffte Beſchreibung ſeiner vortrefflich

Chymiſchen Artzneyen tt.
Allhie in dieſem Trackatlein weiß ick

nichts zu deſiderirn, dann darinn alles klat
genug ohne was jrgend von dem Buchtru—
cker uberſehen verſetzt oder außgelaſſen wor

den.
Allein in dem erſten Capitel wird vermmel

det daß man nehmen ſolle das Beſag nebel
deu
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dem Gang das iſt eben die jenige Erden

welebe gegen Auffgang der Sonnen(ad eſt,
wo Gold wird oder auffgehet) gefunden
wird Vnd ſolle gegraben werden wann die
Sonne in Wider gehet (1d eſt, wann das
Gold anhebt zu wachſen vnd noch vnzeittig
iſt, die allerbeſte iſt an der Farbe Roth da
her fie auch von etlichen Terra Academica
genennet wird. Weil Adam in ſeiner ſprach
ein rohte Erden heiſt. Es iſt jmmer eine
Erden beſſer dann die andere der damit
handlen muß muß ſie kennen vnnd wie ſie
zu erlangen bey den Beraleuten in die ſchul
gehen dann ich manchen ſtollen vnd Berg—
gang durchkrochen biß ich ſic habe erkennen

lernen wie mein Buchlein ſo ich de Mine-
ralibus geſchrieben außweiſt. Mir iſt ge
nug das ich weiß daß alle Metalla anfangs
auß einem Vitriol werden vnnd konnen
auch alle wider mit einiger Muhe darein ge
bracht werden vnnd iſt nichts anderſt als
Erd vnnd Waſſer dann wann das Waſſer
vnd das klare ſubtile davon geſcheiden wird
ſo bleibet dahinden ein Rubea Terra, wie
dann auch das Zinober Ertz nichts anderſt
iſt dann ein coazulirter rohter Leim oder

B vij et



27 Leibs vndLetten mit ſeinem Mercurio vermiſcht der
gleichen rohter Lettenleim oder Erden wer—

den allenthalben gefunden eines theils ha
ben die Farben gleich anfangs dem erſten
vnd eufferlichen anſehen nach. Eines theils
aber bekotnen ſte erſt mm ſeiner Præparation
oder wann ſie calcinirt werden wie an allen
Dingen zuſehen welche in jhrer hochſten
exaltation roht werden ſonderlichen am
Antimonio, welcher ſeinem euſſerlichen
anſehen nach ſehr vngeſtalt heßlich vnnd
ſchwartz aber in ſeiner Præparation gantz
roht erſcheinet andere exempla (kurß hal—
ber) zu erzehlen vnvonnohten. Go TT der
Herr machet den Menſchen auß einem Er
denkloß vnd nach dem er geſundiget da ließ

ihn Gott der Herrauß dem Garten Edem
daß er das Feld bawet davon er genommen
iſt wie davon zu leſeniſt im erſten Buch
Moſis am?. vnd 3. Bnd Hiob am 1o. Ge
dencke doch Herr daß du mich auß Leimen
gemacht haſt vnd wirſt mich wider zur Er
den machen haſtu mich nicht wie Milch ge
molcken vnd wie Kaſe laſſen gerinnen tc.

Iſt alſo in der Erden viel derborgen vnd
nie vnanſehlich ſie doch iſt vund mit Fuſſen

getret
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getretten wird ſo iſt ſie dech nicht;u verach
ten eine Freude iſts dem der die rechte Er—
den erkeñet dann jmmer eine beſſer iſt dann
die andere ſo ich den Kunſtliebend en berich

ten vnd damit wie ich verhoffe genug An
leittung gegeben habe.

Zehen Buchſtaben werden geſetzt
Eins nachfunff vnnd tauſent zu leßt
Vier Syulben vnd auch funff Voral

Macht tauſent vnd 62. die Zabl
Ein hundert auch damit hinlaufft.
Alſo iſt deſſen Nahm getaufft
Welchs gibt ein hoheedicin,
Wanns recht bereittet wird vorhin.

S

S

Das ander Tractatlein iſt inti-
tulirt worden

CUIRA PODAGCRICA MAGICA,
wie man das ſchme:tzhaffte odragram vnd

Zipperlein allein magnericè vund per

tranſplantationem curi-
ren ſolle.

Nuthie in dieſem Trartatlein iſt allein die
V Zeit außgelaſſen worden zu welcher die

fe Tranſplantatio geſchehen ſole. Dabey

ich



40 Leibs vndich erinnere daß es eben zu der Zeit want
die Baum anheben injhren Safft zu geher
vnd zu wachſen. Vnd z. Tag vor dem Neu
en geſchehen ſolle vnd dabey iſt zu mercken,
daß dieſe Tranſplantatio nicht bey allen an

gehen mag.

Das dritte Tractatlein iſt inti.
tulirt worden

EINÆCOo PHARMA-
CEUTICE

Das iſt:
Weiber Artzney wider allerhandt ge
fahrliche jnnerliche vnd euſſerliche Kranck.

heiten ſo dem weiblichen Ge
ſchlecht begegnen.

Neben beygefugtem Bericht wie mar
die verletzte vnd verſehrte Blaſen vnnd di
jenige welche den Urin nicht halten kon
nen curirn vnd hailen ſoll.

Allhie in dieſem Tractatlein iſt im drittet
Capitel aemeldet worden wie man die mo
las oder Gewachs vertreiben ſolle: dabeyij

zu



Seelen-Cur, 41m mercken daß man nichts beſſers kan ha

ben als die FElores Butyri ex ſtibio, doch
wann die matrix zuvor offen im einẽ Wein
von 3. biß in 6. grana eingeben welche auch

die Kinder vnd Nachgeburt alſobalden mit
Verwunderung fordern.

Jn dem 9. Capitul iſt gemeldet wordenvon der Fruchtbarkeit wie man daſſelbe re-

mediren ſolle. Daken iſt zu mercken daß
nicht alle Vnfruchtbarkeiten mogen durch
J

ſelbige angedeutte Mittel curirt werden.
Dann diet Kinder ſind Gaben Gottes vnd

muſſen allein von dem Herrn erbetten wer
bden.

IJn den ubrigen Capituln ſind die Medi-
camenta in allen Fallen angedeuttet welche
ich fur die beſte angeſehen.

Was aber dieCur der euſſerlichen Scha
denöder Verlttzungen ſonderlichen der Ge—

duerklaren mich vor gut angeſehen zumaln
vburtsglieder anlanget das hat nicht weiters

liweiln an den Handgriffen vnd verbinden in
dieſen Fallen das meiſte gelegen welche ein
jede Hebamme oder geſchworne Fraw vor

zan wol weiſt vnnd damit dem Patienten zu
hulff kommen kan.

Was



g2 Leibs vndWas bey den jenigen ſo den Erin nicht
halten konnen zudeliderirn, iſt in folgen
dem Tractatlein begriffen.

Das vierdte Tractatlein iſt in
titulirt worden

HERNIARIM CIRA MA-
GNETICA-.

Welcher geſtalt man allerlen Ruptura
gWeyd vnd Mutterbrlich auch Prociden
tias, Außgang vnd Furfall ſampt ander
dergleichen Gebrechlichteiten (jo wol a
mannlich als weiblichen Geſchlecht )ohne t

nigen Schnitt vnd andere Schmerten al
lein magneticè vnnd per Tranſplantatio.

nem curiren ſolle.
Jn dieſem Tractatlein iſt die Zeit in ach

zu nehmen wie bey der cura Podagrica vtn
meldet vnnd darben zu mercken daß ditſ
Tranſplantatio eben ſo wol bey einem odtr
bey dem andern nicht angehen thut wie abtt
ferrner zu procedira, iſt dabey vermeldet

was aber Mutterbruch vnnd Jurfallbelan
geh

c

 ö  ν  νê ν
J
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aget die konnen durch die globulos oder
Mutterkuael gantz leicht vñ ehne beſchwerd
remedurr werden ſo allein ven iindemholtz

gemacht vnd mit dem Emplaſtro Magne-—
tis uberzogen werden.

Das neundte Capitul diſes Tractatleins

tractirt von Cur vnd Hailung der verſehr
ten vnd zerbrochenen Blaſen wie man die
ſelbe hetlen auch die jenige welche den Urin
nicht halten konnen curirn ſelle. Dabey
weiß ich nichts zu melden weiln das meiſte

an dem euſſerlichen Mittel gelegen. Doch
dieſes dabey erinnern wollen/ daß die ver
ſehrte Blaſen bey dem Orificio, vnnd ws
man mit euſſerlichen Mitteln beykommen
kan gantz wol zu heilen iſt wo aber das vn
terſte theil der Blatter Nemblichen das jn
wendige (vnnd wo man nicht mit gebuhrli
ahen Emplaſtris zukommen kan )ʒuriffen da
iſt mit Medicamentis etwas außzurichten
vnmoglich zumahln in denjenigen Fallen

da gantze Stucklein herauß geriſſen oder a
ber die Blatter gantz weg geſreſſen wie in
Morbo Gallico zum offtern geſchicht da
mir ſelbſten Patienten zu handen kommen

wrelchen das Jnſtrutnentlein (da es in die

Brunn
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Brunnrohrn eingethan worden) zu vnterſt
wider herauß gangen.

In dieſen Fallen nun weiß ich den Pa—
tienten der gantzlichen Heilung nichts zu—
vertroſten man wolle dann Linderungsmit
tel vor die hand nehmen.

S

Das funffte Tractatlein/ iſt
intitulirt worden

Thermarum Acidularum de-
ſcriptio,

 eitbads Beſchreibung oder kurtes
 Handluchlein von den allerheilſamb*X
ſten vnd dornembſten warmen Badern vnd
Saurbrunnen darinnẽ kurtzlich beſchrieben
wird der rechte nutz vnd gebrauch derſelben.

Jn dieſem Tractatlein iſt in allen Capi
tuln der klare Text vnnd nichts

iu explicirn.

6 c9 do
Das
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S

Das ſechſte Tractatlein/ iſt in.
titulirt worden

KLATOrTITPOo
Arculæ Medico Pharmaceuticæ
ſuis Medicamentis præcipuis. Micro-

coſmi Affectibus debitis
ſplendens.

Pagiriſch Hauß oder ReißApoteck
lein mit Artzneyen auff die vornemſten
allectus menſchliches Leibes verſehen.

In dieſem Tractatlein iſt das jenige
was damals mein intent geweſen gantz
klar vnnd darff keiner weiteren Erklarung
allein daß ich durch den Sarurnum Phils-
lophorum das ſtibium, welches Gold in

ſich helt verſtanden win
haben.

oslfoee

Das
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Das ſiebende Tractatlein iſt in.
titulirt worden

Biaα Tcxgria

Hoc eſt,

Vera ſincera Balſamorum.
Conficiendi Ratio, in qua Balſamorum

Anatomia induſtria, compoſita arti-
ficioſa uſus legitimus de-

promitur.
Balſamkunſt.

J n eetheilung præparation vnd bereitung ge
brauch vnd nutz.

IJn dieſem Tractatlein iſt gar vielzu de-
fider:ren, dann nicht allein in der Trucke
rty ſehi viel gejrret/ Sondern auch in den
andern mein eygen erfahrenheit nicht alles

iſt dann ob ich wol diß Buchlein anfangs
publicirt, ſo iſt es doch dgruid nicht alles

mieirn
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mein eygene Erfindung wie weit aber mein
mein eygne Euperientia gehet wird ſich in

der Correctur finden wann nemlichen ſol
ches Buchlem neben andern ſo falſchen ge
druckt Corrigirt, vndda (es Goit gefellig)
wider von newen auffgelegt werden.

SteegDas achte Tractatlein iſt in
titulirt worden

PANACEA AIUREA.
Das iſt

Kurtze doch grundliche Beſchrei
bung ſeines Auri Potabilis.oEben angehengter Warnungsin-

2 ſtruction, vnd Beweiß daß das wah
re Aurum potabile der Phuloſophorum

guß dem gemeinem Golb zu erhalten vn
muglieh vnnd daß alle particularia falſch
betrug vnd nichtig ſeyn.

Sampt beygefugtem guten Bericht wie
man deß Aut horis Aurum vyitæ, Tinctu-
ram Solis, vnnd Balſamum Solis gebrau,
then ſolle.

In dieſem dractatlein iſt demn Verſtan

digen
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digen alles nur zu klar vnd darff keines wei
tern erklarens dann wer ſo alber iſt daß er
darauß kemen Grund ſchopffen kan der iſ

von der Hermetiſchen vnnd Chymiſchen
Medicin, gantz weit abgeſondert.

Mit den particularn aber bin ich eben
noch derſelben meynung vnd erbietung wie
darinn vermeldet.

Dann ob mir wolvon eines theils dae
oppoſitum vnd obſtatt gehalten ſo ſeynde

J doch eben ſo wol nur lere Wort vnnd verge
b bene Proceß geweſi. Deren ich ich vorhin
J vielhab vnd muh vnd koſten vmb ſonſt an—
J gewand.
1. Wann mir aber entweder dieſelbige ode
4 aber ein anderer ocularem demonſtrati.14
J onem, vnd die augenſcheinliche Prob erwei

ſen; Alsdannbin ich deß erbietens einen
widerruff zuthun dabey es

auch bleibt.

Êâ

26
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Die ubrige Tractatlein wie
folgt. Als

J..

Myſteria Anatomia Sul-
phuris vulgaris.

On dengroſſen Geheimnuſſen deß ge
meinen Schweffels in der Artzney

ul

II.
7ractatus de minerali.

bus.(JJindlicher vnnd volltommener Be.
icht von der generation vñ Wachs
thutnb der Metallen vnnd nkineralien in.
Bergwercken:.

J

“III..
 Nundliche vnd ſchone Anatomia deß

uurvnd Weibet:
 nzantzen Menſchen beydes der. Man

C. Zutz
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LV.

OBtzliches KrauterBuchlein wann di
⁊Krauter vnd Wurtzel in jhrer hochſte
exaltation vnnd am krafftigſten befunden
colligirt vnd geſamblet ſollen werden.

Dieſe vier Tractatlein dorffen gantz ke
nes Erklarens wie wol ſich auch noch kei
Verleger darzu gefunden.

Jſt alſo dieſes kurtzlich der Elucidariu
vnd Erklarung der jenigen Tractetlein wel
che in dem Catalogo gefunden vnnd einer
theils getruckt die ubrigen aber mit der zeit
(da es Gott gefallig) herauß kommen wer

den.

Kurtze inſtruction vnnd Bn
terricht mit as Medicamentis, einre
ſende Perſon verſehen vnnd was fur Arf

neyen in einem Hauß Apotecklein am bt

quembſten mogen angeſtellet

werden.

J.

Aurum Vitæ.
J
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STtanquam panaces in allen Affe-99 cten, auch gifftigen Morbis, ſie ha-

ben gleich lang oder kurtz gewaret mannug
lich ohne Schaden beydes Jungen vnd Al
ten ju adhibiren ſeine doſis iſt von g. 10o.
biß in 2o. in aqua appropriata, oder guten

Wein eingenommen conſunurt alles bo
ſe/ treibet per ſudorem urinam die wur
zel der Kranckheiten hinweg vnnd verzeh
rets durch vnempfindliche durch Dannff
ſung wofern damit continuirt vnnd ange
halten wird. Seine Bereittung vnd Com
xolition iſt alſo:

R. Rubeæ Terræ.
Saturni Philoſophici ad albedinem

præparati cana miſce ſecun-
dum artem..

Weres aber mit gleich ſo viel feinen Per

ræpariren vnd vermiſchen will vnnd
n Cordial zugebrauchen deme iſt es
ihewrer.

J

II.

Aurum purgans.
Ciu Jtt
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ai S2 vnter allen purgationibus die beS in allen morbis.ſo PurgationD ſte dann ſie als ein purgans Catholi.

bedorffen mit hochſten Nutzen das jhre
verrichtet ſucht der Kranckheit Centrum,
vnd wo ſie etwas findet da operirts entwe
der per vomitus, oder per ſedes, oder Uri
nam, oder durchalle drey Durchgang zu—
gleich wie davon weiterer Bericht zu finder

iſt in meinem Arculla Pharmaceutica, vnd
 ĩn meiner Panacea Aurea.

Seine dolſis iſt den jungen vnnd ſehwa—
chen Leuten von 3. 4. biß urs: gran. aber den
ſtarcken von 6. biß in. vnd auffs hochſte.r.
gran: oder Pfeffer Kornlein ſchwer uber
Nacht in einem halben Glaßlein guten al—
ten Wein Meth oder Zimmet Waſſer in.
fundirt vnnd eingeweicht. Morgens aber
durch ein Tuchlein geſiehen vnndallein den
Wein labelicht getruncken dz Pulver aber,
ſo im Tuchlein bleibt kan wider auffgetruch.
net vnd alſo ein andermal wider vnnd biß
zum dritten mäl obbemelter maſſen gebrau

chet werden ſeine Bereittung iſt zu fin
den indem Arcula Pharma-

ceutica.
III. Tin-
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III.

Tinctura Solis com-
poſita.

alten Wein thun wird davon alſobalden ſo
roht als Blut iſt gantz lieblich einzunehmen
auch ohne Schaden manniglich zu adhibi-
run. Seine operation vnnd Wurckung
wird ein jeder der es gebraucht ſelbſt erfah

iren.
Seine Præßaration vnd Compoſition
iiſt nicht von Gold ſondern wird allein ſei
iner ſchonen Tinctur vnnd blutrohten Farb
halber (vnd weiln ſeine materia, darauß ſie
igezogenwird mit der Sonnen Namen ge

nennet wird) von mir alſo intitulirt.

Welche man auch ſonſten wol Tinctu—
tam Corallorum compoſitam neñen kan/
Dieweiln nemblichen dieſelbe von dieſen 3.
Gtucken als von dem Rubinfarben Blut
deß Drachen rohten Corallen rohten San
del Zimmet Nagelin Biſam Ambra vnd

iij Cana—



54 Leibs vnd
Canari Zucker componirt vnd zuſammen
geſetzt alodann more Chymicorum extra-

hirt wird.

IV.

Tinctura Microcoſmi.
EAnn man davon einMfeſſerſpitz voll in
ein Glaß thut ſo wird die Tinctur zu
ſchmeltzen wie Butter vnd der Tranck wird
davon ſo roht als ein Blut davon mag man
trincken ſo viel vnnd ſo offt man will ſeine
Signatur oder ſchone Farb gibt ein fein An
zeigung ſeiner Wurckung Jch aber habe
ſeine Tugend noch nicht ergrundet befehle
ſie aber in allen hitzigen Morbis jñerlich vnd
euſſerlich zu gebrauchen. Sein Lob wird die
Zeit vnnd die Erfahrung ſelbſt an den Taz
bringen.

Seine Præparation vnd Compoſition
iſt nicht ex microcoſmo, wie jhnen etliche
einbilden ſondern von dem Salniter der Er—

den vnd rohten Blut deß Drachen daß ich
ſie aber Tincturam microcoſmi nenne/ ge
ſchicht auß ſonderlichen Vrſachen vnd da—

mit



Seelen-Cur. 75 Iemit zu vnterſcheiden meine andere Medica- un

menta. J12
9

J

V.

Haupt Balſam.
St ein general vnd Haupt BalſamH in allen affecten jnnerlich vnnd euſſer

lich zu gebrauchen leget alle hefftige ſchmer,
zen ſo von Kalte herkommen dienet wider
den Schlag Schwindel vnd Hautſchmer—
ben wider Gifft vnnd boſe inficirte Lufft
furcket das Hertz vertreibt Hertzwehe Ma J

genwehe vnd Grimmen. Erquicket wegen
J

teines aninuthigen Geruchs nicht allein alle
J

Geiſter deß Lebens vnnd Sinn ſondern er
macht freudig vnd anmuhtig vertrelbet alle
Melancoley vnd iſt ſonderlichen denen nutz
zugebrauchen welche ſonſte nnerliche Art
ney nicht einnehmen konnen. es dienet auch
ſieſer Balſam wider alleGebrechẽ der Mut

ſer als wider auffſteigen abfallen vnd Vn
fruchtbarteit derſelben.

J

Von dieſem Balſam einer Linſen gro
J

J

indie Hand geſtrichen vergehet dieſer an

C iiij muthti—
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Gebrauch iſt jinnerlich;. in 4. gran. in aqua

appropriata.
Euſſerlich aber einer Linſen groß an die

Jaſen Hauptwurbel Pulß Hertzgrubel/
Magen Mund oder ja nach Gelegenheit
der Sach in den Nabel applicirt.

S du—S
ôò

VI.
Schlag Balſam.

S—Fluß bringet dein Schlaff ad præſervatio.
nem Curationem, jnnerlich vnd euſſer
lich zugebrauchen von 3. oder 4. grana in
ſchwartz Kerſten Waſſer zerlaſſen innerlich.
Euſſerlich aber einer Linſen groß in die
RNaßlocher Schlaff Pulß vnnd Haupt
Wurbel applicirt.

Die Bereittung dieſer beeder Balſaim
ſeynd zu finden vnd beſchrieben in meiner

—d—
VII
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VII.
Emplaſttum Martis.

Stein ſonderlich heilſam Pflaſter inD

ð) allen Wunden zugebrauchen heilet
vnnd conſtringirt, dienet wider Furfall
Weidvnnd Mutterbruch alte Schaden
auch andere deraleichen Gebrachen dann
es reinigt oonſtringirt  vnd hefftet zuſam

zmen vnnd hat ſonſten viel Tugend. Auff
tin roht Leder geſtrichen vnnd uber die
Wunden oder Bruch geleget alsdann mit J

—D]...—
J

ift
1

vnnd dergleichen Gebrechen ſoll man ein 9

S

Kugelein von Linden Holtz nach gelegenheit E
deß Orts laſſen mathen vnnd mit dieſem I

Pflaſter uberziehen alsdann wie es dieneott

erfordert appliciren. Seine Bereittung
niwird beſchrieben in meinem Manual.

Dieſe Medicamenta Spagirica verder- 1
dennicht ſondern werden je elter je beſſer

1

ten gut vnd beſtan un
vnd verbleiben jederzeit an jhren Kraff J.

J

J4
b

dig.
J

J

Die
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Die Hauß Artzney fur den Al

men vnd gemeinen Mann.

5l ST ncchts anders dann der gemeinJ— ein gering Gelt zu bekomen vnd al
NYſchwefel welcher uberal vñ an allen o

ein Panacea in allen Morbis mit hochſte
nutzen zugebrauchen auch ſolcher Kraffte
vnd Tugend daß jhn auch Reiche vnd vo
neme Keut wol einnemen mogen doch w
ferm er recht præparirt vnnd bereitet wirt

Dieweiln aber gemeiniglich das geringſt
verachtet vnd das jenige wz wolfeil vnd we
zu bekommen verworffen wird. Was abt
thewer iſt dz achtet man hoch alſo muß ma
der Welt jhren lauff laſſen wer aber luſt he
den gemeinen Schweffel zugebrauchen vn
ſich damit zuverſuchen der findet ſeine pra

paration in allen Fallen in meiner Anato
mia Sulphuris, &c. dahin ich den teſ
remittirt vnd verwieſen will haben.

TRISMEGISTAÆ TRIVNITAT
ſit Laus gloria, honos perpe-

tuus, Amen-.
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lr. Are enD IXx.

Me ſeynd etliche meiner Tractatlein vn
inn ter einem verkehrten Titul von An
ot drea Denzl Buchhandlern in Straßburg
ak grargirr vnd verkauffet worden welche mir
ken uunterrucks vnd wider meinen willen nach
ten gedruckt (vnnd ſo falſch vnnd virios auch
ot geldaran verendert verſetzt oder gar auß
wo gelaſſen alſo daß mir billich gebuhren will
rd pengunſtigen Leſer zu warnen vnnd daß in
iſt en Puncten meine meynung gantz nicht

ve rmaſſen ſeye wie es gedruckt. Wie ein
bit der in dem corrigirten Exemplar ſo von
ian wem Kevidirt, vnd an vielen Orten Au—
hal rvnd vermehret worden ſelbſten beken
ynd nwird/ ſo ich zu erinnern fur ein Neceſſi-

r tem vnd Nohtwendigkeit erachtet inte-
 nfruere Vale.

olget der Titul derſelben nach
gedruckten Tractatlein davon allhie.

gemeldet worden.
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OPUSCULAChymico. Mecdica:
Darinnen

Allerley Artzneyen wi
der jnnerliche vnd euſſerlicheGze
brechen der Weiber:: Vnterricht allerley
Bruch vnd Furfall an Mannern vnd Wei
bern ohne Schnit vnd Schmertzen zu hei
len: die verſehrte Blaſen vnd die den Urin.
nicht halten konnen zu curiren: auch

das Podagra magneticè zu.
vertreiben

Jtem:
anacea aurea, oder grundliche Beſchrei
burg deß Auri potabilis: Aller Balſam ſampt.

iſcrem Gebrauch: Aller war
men; Bader.

Wie dann auch
Baſilica Cnymica: vnd Spagiriſcher

Haußoder. ReißApoteck
lein. J

Gedruckt im Jahr/

M. DC. XXXI. Finis:.
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